
Schelladler (Aquila clanga) bei Neuburg/Donau
von Peter Schmager*

Am 2.1.1985 besuchte ich einen großen Bag­
gersee, der östlich von Neuburg/Do. im Do­
nauwald liegt, um erstmals für einen Weiß­
storch Nahrung auszulegen. Am gegenüber­
liegenden Ufer des Sees strich ein großer 
Greif in Richtung der nahen Donau ab. Als 
Merkmale fielen mir auf, daß er größer als ein 
Bussard war, sowie die sehr dunkle Färbung 
seines Gefieders.
Als im am 3.1. erneut Futter für den Storch 
auslegte, saß der große Greif auf einer Kiefer, 
die auf einer Insel im Baggersee steht. Nun 
hatte ich Gelegenheit, ihn aus 50 m Entfer­
nung mit dem Spektiv 30 x 75 aus der Dek- 
kung hinter einem Damm zu betrachten. Als 
feldornithologische Merkmale notierte ich: 
größer als ein Bussard, adlerartige Gestalt, 
sehr dunkelbraunes, einfarbenes Gefieder, 
kräftiger Schnabel, dessen lange Hakenspitze 
nicht so hoch wie beim Seeadler war, gelbe 
Schnabelwurzel. Beim Abflug zeigten sich 
folgende Merkmale: einfarbenes, sehr dunkles 
Gefieder, sieben gespreizte Handschwingen, 
relativ breite Flügel, weißliche V-förmige 
Schwanzwurzel, die unscharf abgesetzt war. 
Diese Merkmale sprechen dafür, daß es ein 
Schelladler im Alterskleid war. Die Sicht war 
ausgezeichnet -  verschneite Landschaft im 
Sonnenschein.
An diesem Tag konnte ich ihn ca. 2 Std. lang 
beobachten, auch wie er den Luderplatz des 
Storches besuchte, um Nahrung (Leber, Nie­
re) zu kröpfen. Der Baggersee war über 90% 
zugefroren; sonst waren nur einige Graurei­
her und Gänsesäger anwesend. Da später 
auch ein Mäusebussard zu dem Futterplatz 
kam, konnte ich gute Vergleiche anstellen. 
Am 4.1.1985 saß der Schelladler in der Frühe 
am Luderplatz und kröpfte Reste vom Vor­
tag. Über eine Stunde sah ich ihn am Bagger­

see umherstreichen, um 11.05 Uhr flog er in 
westlicher Richtung ab. Obwohl ich regelmä­
ßig in den folgenden Tagen den Futterplatz 
aufsuchte, sah ich den Adler nicht mehr. 
Vermutlich wurde er bereits am 29.12.1984 
am selben Ort gesehen, denn zwei Neuburger 
Naturfreunde erzählten mir, daß sie an die­
sem Tag dort einen sehr großen dunklen 
Mäusebussard gesehen hätten.
Der Schelladler ist die 224. Vogelart, die ich 
in den letzten 24 Jahren im Neuburger Raum 
nachwies (Schmager 1982/83). Nach Wüst 
(1979) kommt der Schelladler heute gelegent­
lich, vor allem im Herbst und Winter, in 
Bayern vor.
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